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Gattiker/Goodhue 2003 

Why ERP? 
• ERP sind hochstandardisierte Systeme 

• prozessstandardisiert 
• datenstandardisiert 

Organizational information processing theory 
• Entscheidungsproblem bei Einführung ERP: Prozess oder Organisation muss dem ERP-System 

angepasst werden 
• Dabei: Unsicherheit als Folge von fehlenden Informationen 
• Quellen: Abhängigkeit und Abgrenzung der Subunits untereinander in einem Unternehmen 
• ⇒ IS nicht als Allheilbringer.  

⇒ Einfluss von IS auf Unsicherheit und Leistung unterschiedlich. 
⇒ IS als Unterstützungssystem 

 

 
• Steuern von Abhängigkeiten (Benefits): Grössere Benefits bei hohen Interdependenzen 

Datenstandards: Konsistenz sichern, Medienbrüche vermeiden, Timelines definieren 
• Kosten aus Abgrenzung: Höhere Kosten bei steigender Differenzierung 

• Design costs: Gemeinsame Basis schaffen 
• Compromise costs: Kosten, die bei Systemeinführung entstehen 

• Standardisierung:  
• Kann für Hauptteil des Unternehmens Vorteile bringen (bei hinreichenden Gemeinsamkeiten 

zwischen System->Prozessen bzw. System/Prozesse->Organisation). 
• Für Sub-Units, die sich entscheidend vom Hauptteil differieren, können gravierende Misfits 

entstehen!  
⇒ Belassen der Legazy Systems („vanilla-ERPs“, „N-STOK Products“) 

Zusammenfassung 
• Vorteile locker gekoppelter Sub-Units eines Unternehmens (= Schwierigkeiten bei ERP-

Einführung) 
• Schnellere bzw. auch genauere Anpassung an einzigartige lokale Anforderungen 
• Mehr Raum für Innovationen/Neuheiten etc. 
• Bei Ausfall eines Subsystems bricht nicht das ganze zusammen 
• Einsparen von Ressourcen durch geringere Koordinationsaufgaben 

• Einführung ERP: von „loosly coupled systems“ zu „tightly coupled systems“ 
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Soh/Siew Kien/Ty-Yap 2000 

Ursachen von Misfits 
• Unternehmensspezifisch: Organisation, Unternehmenskultur 
• Branchenbedingt: Gesetze, Prozesse 
• Länder-/kulturspezifisch: Kultur, Sozialstaat, Gesetze (Auflagen, Vorlagen, Abgaben) 

Typen/Klassen von Misfits 
• Daten (Inputs): Format, Relationships 
• Funktionen: Access, Control, Operational 
• Outpus: Präsentationsformat, Inhalte 

Strategien zur Lösung von Misfits 
• Workaround: Grosse Anpassungskosten, die 

bei jedem Update des Systems wiederkehren. 
• Fördert organisatorisches Lernen 
 
• Empfehlungen daraus: 

• Frühes Erkennen der Misfits ermöglichen 
• Mehr Zeit in Requirements-Planning 

investieren 
⇒ Einbindung der End-User! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Somers/Nelson 2001 
• Gründe für ERP: Kosten senken, Umsatz steigern, Flexibler werden, grösseren Markt bearbeiten 
• ERP vs. other IS: ERP sind viel komplexer, deshalb auch andere CSF 
• Projekt mit hohem Risiko: Sorgfältige Planung, Identifizierung der CSF 
 

CSF of ERP Implementation 
• Top Management Support 

• Zentraler EF gemäss Empirie 
• Delegation heikel von Fortschrittsüberwachung und kritischen Entscheidungen 

• Project Champion 
• Delegation von Befugnissen an solchen Projektmanager 
• Management: Monitoring-Aufgaben 

• User training and education 
• Training am neuen System 
• Ausbildung, wie sich durch ERP-System die Prozesse ändern 
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• Management of Expectations 

• Prozessbegleitend bei Einführung 
• Nötig weil Erwartungen die Fähigkeiten des ERP-Systems übersteigen können 

• Vendor/Customer Relationships 
• Use of vendors’ development tools: Zur Kosten-/Zeitreduktion 
• Careful selection of the appropriate package 
• Project Management 
• Steering Commitee 
• Use of Consultants 
• Minimal Customization: siehe Probleme bei Workarounds 
• Data analysis and conversion 
• BPR: Einzuführendes System verlangt andere Prozesse (siehe Problematik „Anpassung Prozess 

oder Organisation“) 
• Defining the architecture 
• Dedicated Resources 
• Project team competence (technisch, eigenes Unternehmen) 
• Change Management (weiche Faktoren steuern: Widerstände, Verwirrtheit, Redundanz, Fehler) 
• Clear goals and objectives: scope, time, cost goals 
• Education on new business processes 
• Interdepartemental communication: Kommunikation als zentrale Voraussetzung 

(Querschnittsfunktion) 
• Inderdepartmental cooperation: passende Unternehmenskultur 
• Ongoing vendor support 
 

Phasen der Implementierung und die CSF je Phase 
• Wichtigste Entscheidungen zu Beginn:  

• Auswahl des Systems 
• Planung der Einführung (Klare Ziele) 

 
• Externe Partner sollen Ressource sein, keine Treiber 

bzw. ein CSF 
 
• Grösse Probleme bei Projekten (i2S-

Zufriedenheitsstudie) 
• Knapper Zeitplan 
• Aufbereitung der Daten 
• Zu viele Systemanpassungen 

 
• Probleme der Einführung 

• Nicht nur von System selbst, sondern auch von 
Organisation und der Einführung selbst 

• Betrieb und Wartung 
• adäquates Projektmanagement 
• Soziotechnische Probleme (Lektion 4) 
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Nah/Zuckweiler/Lau 2003 
• Erkannte CSF in dieser Studie 

• Top Management Support: Commitment to Resource and Change Management 
• Project Champion: Senior Manager; unterstützt nicht den eigentlichen 

Implementierungsprozess, sondern vermindert die negativen Haltungen gegen das System 
• ERP Teamwork and Composition: Kommunikation, funktionsübergreifend, Know-How 
• Project Management 
• Change Management Program and Culture 

• Weitere Faktoren, die untersucht wurden 
• Appropriate Business and IT Legacy Systems 
• Business Plan and Vision 
• BPR 
• Minimum Customization 
• Communication 
• Monitoring and Evaluation of Performance 
• Software Development, Testing and Troubleshooting 

 

Allgemeine Bestimmung von CSF 
• Introspektion 
• Literaturanalyse 
• Erfahrungen 
• Befragungen 
 
 


